
einige andere Kirchen (man s1e. die organisatorische Ordnung wird eingehalten I annn
TST die atakomben, schließlich Ttrech uUrz die papstlichen Universıtaten un kademien.
Die einzelnen Sachbeiträge S1Nd VO:  D achleuten eschrieben, SiNnd international ekKannie
Namen darunter (u V. edig de Campos, Josi1i, Fasola, Guarducc1): aturlı:
wird INa  - sich VOonNn einem solchen Band das erwariten, W ds seın WIiLL, 1Ne Selbstdarstellung,
nicht eine Untersuchung, die TObleme auiITruhr‘ Und iıne solche Aussageart hat ‚A0 0  - wahr-
haftıg, WEeNn 1rgendwo, ann angesichts des einz1gartıgen Phäanomens „Chrıstliches Rom  >  2 ihr
Recht. Wer die geradezu atemberaubenden Bilder anslieht, wird ın eın echtes Staunen kom-
199153  - (wer Rom ennt, wird die ualıta der Bilder noch besser können) Das
Staunen mMag ann DISs ans Theologische gehen ler ist irche wirklich es geworden,
Die Fragen, die gerade ann aufstehen, mussen eın anderes Mal un! anderwärts ihre Antwort
fiinden mochte NUuTr wel NENNEN: bleibt der ezug ZUT Rom als leidvoll-gestrig-
eutiger, um{iassender Wirklichkeit? Ferner: WaLIUull sS1e INal, miıt wenıgen Ausnahmen, auf
den Bildern 1U Steine, keine Menschen? Das Buch gibt Iso einen Aspekt der Wir.  eit,
aber einen faszinlerenden. Es ist e1Nn Anschau- und Lesebuch seltenen Ranges Lippert

Alkuin Ost-Afrika, Land Uun! eute Aufzeichnungen aus der Sicht
eines langjährigen Missionars. St. Ottilien 1976 EOS-Verlag. 310 S geb 19,80
Kein Geringerer als uhnhlmann hat dem Buch eın Vorwort geschrieben Wenn der V{T.
dort als „eEIN Lehrmeister VOIll Natur“ bezeichnet WITd, „ohne je Professor Yyewesehl sein”,  S

dürifte das nicht nur den NVES sondern das Buch kennzeichnen. Hier Trfahrt Ma.  g auf
geradezu unterhaltsame Weise 1ne geradezu unglaubliche Der eben, enschen,
aiur und 1ssion 1n Ostairıka (unter hauptsächlichem ezug au{f Tansanla). Vieles davon
wird der Besucher Schwarzafrikas auch anderswo, iwa 1mM irankophonen Westairika, wieder-
fiinden, anderes Jarl auch 1n kulturell N:  en Landern Aslens. Der VT. behandelt 1n
Hauptabschnitten U, Körperliche Umstellung bel Einrelise, wichtigste Kran  eliten Uun!
chutzmaßnahmen, Safarı un! TODWI. den Umgang mit den „Eingeborenen”, den afrıka-
nischen Menschen. Besonders wichtig sind die Abschnitte Der Famıilie und 1PpDe, das Kapitel
Der elıgion scheıint M1r weniger ergıeblg und nthält ZU. Hen doch sehr kurze Un onl
auch ZU einfach gemachte andbemerkungen Der Möglichkeiten der Adaptation (Z. 280
In den etzten Abschnitten (sozlaler und politischer ufibau des Volkes, die sozlale Um-
wälzung zZe1g' sıch der VtT. als verständnisvoll den Menschen verbundener Miss1onar, der
I die begrenzte und do:  Q gegebene des welßen Misslionars 1n der jetzigen
‚poche weiß. Gelegentliche Sprechweise (die „Eingeborenen”, die „Leu wlegen emgegen-
Der nıcht Zzu SChWEeT. Nachahmenswert 1st VOI em das Geschick, durch Aufgliede-
Iung ı1n viele kleine Kapitelchen, die auch 1mMm Inhaltsverzeichnis alle aufgeführt S1nd, die Off-

ändigen UunNn! aus der Lektüre für Jeden, dem 1ssion ELWAaAS edeutet, 1ne SPall-
nende Sache machen. Lippert

Hinvweise

GREINACHER, Norbert: Gelassene Leidenschaft. Eine heute notwendige christliche
Tugend., Reihe Kritische exte, Zürich-Einsiedeln-Köln 1977 Benziger Verlag.

SI brosch., 10,80
Die eich:‘ verständlichen Ausführungen des übinger Pastoraltheologen verweisen den
TI1sten auf seine Verpflichtung, sich nach besten Kräften 1n aal un: ırche einzusetzen
für die „Sache esu“. Zugleich Tfolgt die arnung VOT jeglichem anatismus. Der Christ
braucht sich 1mM Ringen sozlale Gerechtigkeit nicht durch Enttäuschungen un! Rücks  äage
beigren lassen. Er sollte VO.  - jener Gelassenher se1n, die Aus{filuß der
christlichen Tugend der offnung ist. Der Anspruch gelassener Leidenschalfit wird Iür VeI-
schiedene Lebensbereiche wıe Politik, Tbeitswelt nd ırche konkretisiert. Auch wenn die
Zahl der Zitate VO  D arl MarxX, Lenin, Adorno, Marcuse verwundert und 1Ne €1.
VO.  5 theologie- und gesellschaftskritischen Standpunkten nicht geteilt werden, handelt sich

1nNne lesenswerte NTegUNg christlichem Nngagement,.
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